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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Brennnessel-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16513

Westlich des Sürlingsees liegt hinter den Uferröhrichten in einer Senke ein Sumpfseggenried. Der Bestand ist recht artenarm. Neben der 
dominierenden Sumpfsegge treten Wasserschwertlilie, Schwarzschopfsegge (RL 2), Gilbweiderich, Blutweiderich, Breitblattrohrkolben und 
Sumpfdotterblume auf. Rings um das Seggenried befindet sich auf einer leichten Böschung eine Sumpfseggen-Brennnessel-Staudenflur. 
Hier treten die Rasenschmiele, die Sumpfkratzdistel, die Ackerkratzdistel und Klettenlabkraut auf. Im Seggenried ist eine leichte Quelligkeit 
durch das Auftreten der Waldsimse und des Bachnelkenwurzes angezeigt. Der Standort ist feucht bis nass und eutroph. Bodensubstrat ist 
vor allem degradierter Torf und randlich Antorf. Nur im Biotopzentrum ist ungestörter Torf in Resten vorhanden. Westlich grenzen 
Schilfröhrichte an. Sonst ist das Biotop von extensiv genutztem Grünland umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex appropinquata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium aparine Geum rivale
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Scirpus sylvaticus Typha latifolia Urtica dioica


